
Amtsblatt

der

Königlichen Regierung zu Düsseldorf.
Stück tt.
Inhalt des Reichs-Gesetzblattes.

210. Das zu Berlin am 2. Februar
1874 ausgegebene 4. Stück des Reichs - Gesetzblattes
enthält:

Nr. 984. Verordnung, betreffend die Verwaltung
des Reichskriegsschatzes. Vom 22. Januar 1874.

Nr. 985. Bekanntmachung, das Verbot des Um¬
laufs der österreichischen und ungarischen Ein- und
Zweiguldenstücke und der niederländischen Ein- und
Zweieinhalb - Guldenstücke betreffend. Vom 22.
Januar 1874.

Anhalt der Gesetzsammlung
SN8. 211. Das zu Berlin am 30. Januar
1874 ausgegebene 2. Stück der Gesetz - Sammlung
enthält:

Nr. 8171. Gesetz wegen Erhöhung der im § 15
des Gesetzes vom 1 Mai 1851, betreffenddie Ein¬
führung einer Klaffen- und klassifizirten Einkommen¬
steuer, vorgeschriebenenGebühren. Vom 2. Januar
1874.

Nr. 8172. Gesetz, betreffend die Berechnungdes
Kostenpauschquantumsin den Streitsachender Armen-
Verbände. Vom 10. Januar 1874.

Nr. 8173. Vertrag zwischen Preußen und Bayern
wegen Herstellung einer Eisenbahnverbindung zwischen
Gelnhausen und Partenstein. Vom 7. October 1873.
S«»S 212. Das zu Berlin am 31. Januar
1874 ausgegebene 3. Stück der Gesetz-Sammlung
enthält:

Nr. 8174. Gesetz wegen Aufhebung der Mahl¬
eingangssteuer von Stärke (Kraftmehl)' und Stärke¬
puder. Vom 30. Januar 1874.

Nr. 8175. Allerhöchster Erlaß vom 23. Januar
1874, betreffend die Ausgabe von Reichs - Gold-,
Silber-, Nickel- und Kupfermünzen neben den Landcs-
münzen der Thalerwährung durch die Königlichen
Kassen. Vom 23. Januar 1374.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Königliehen Regierung

SßN. 205. Zur Vorbildung katholischer Seminar-
Präparanden wird in Geldern eine private Präpa-

AuSgegebkn zu Düsseldorf am 14. Februar 1874.

Jahrgang 1874.
randen-Anstaltunter den Lehrern Schnepp, Aister-
mann und Steinriede eröffnet werden.

Wir fordern die Eltern und Pfleger solcher jungen
Leute, welche sich dem Schulamt zuwendenund die
Präparanden - Anstalt in Geldern benutzen wollen,
hierdurch auf, sich wegen des Weiteren an den Lehrer
Schnepp daselbst zu wenden, — bemerken aber, daß
ein Alter von wenigstens >5 Jahren zur Anmeldung
erforderlich ist.

Düsseldorf, den 30. Januar 1874. I. V. A. 750.
S>». 206. Von dem vortragendenRathe in dem
Ministeriumder geistlichen Unterrichts-und Medici-
nal-Angelegenheiten Geheimen Medicinal - Rath vr.
Eulenberg ist das von Horn'sche Werk: „Das
Preußische Medicinal - Wesen" nach Maßgabe der
neueren Gesetzgebungund unter Benutzung amtlicher
Quellen einer sorgfältigen Umarbeitung unterworfen
worden und so eben unter dem Titel: „Das Medi-
cinalwesen in Preußen" im Verlage von Aug. Hirsch¬
wald zu Berlin erschienen. Es ist wie das frühere
v. Horn'scheWerk zum praktischen Gebrauch für
Medicinalbeamte vorzüglich geeignet und wird daher
den Verwaltungsbehörden,insbesondere den Herren
Kreisphysikern und Kreiswundärzten unseres Bezirkes
zur Anschaffung hierdurch empfohlen.

Düsseldorf, den 6. Februar 1874. I. 11. 721.
SZ?. 213. Da neuerdings wiederholt Anfragen
in Betreff der Theilnahme der Lehrer an den Schul-
vorstands-Sitzungenan uns gerichtet worden sind, so
bringen wir unsere hierauf bezüglicheCircular - Ver-
filguug vom 9. Juli v. I. (1. V. A. 4843) zu
allgemeiner Beachtung in Erinnerung, nach welcher
es den Schulvorständen unbenommen ist, zu ihren
Sitzungen die Lehrer hinzuzuziehen, was sich über¬
dies sehr empfiehlt, weil viele Schulangelegenheiten
schnellere und zweckdienlichere Erledigungfinden wer¬
den, wenn man dabei auch die Ansichten und Rath¬
schläge der Lehrer zum Ausdruck kommen läßt; wo¬
bei es sich aber von selbst versteht, daß die Lehrer
bei der gegenwärtigen Organisation der Schulvor¬
stände bei den Abstimmungen derselbennicht stimm¬
berechtigt sind und auch nur so weit und so lange
den Sitzungen der Schulvorstände beizuwohnenhaben,
als diese es wünschen.

Düsseldorf, den 6. Februar 1874. I. V. A. 746.
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230. NachfolgendeNachwcisung über die Resultate der Zuchthengstkörungenin unserm Verwaltungs¬
bezirke für das Jahr 1874 bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

<5
N

Bezeichnung des Zuchthengstes Der Zuchthengstist stationirt: D-r
Jucht-
h-»astrft

gckön,' Bemerkungen.
Farbe. Abzeichen. Größe.

Meter.

Alter.

Jahre.

Ra^e. bei zu im Kreise.

1

2

3

4

5
6

7

8

9

10

11

12

1

14

15

10

17

18

19

20

hellbraun

do.

du nkelbraun

hellbraun

braun
dunkelbraun

do.

Roth-
fchimmel
Roth-

schiminel

schwarz¬
braun
Roth¬

schimmel

Rappe

kastanien¬
braun
braun

schwarz¬
braun
braun

braun

schwarz¬
braun

Fuchs

braun

ohne

ohne

Flöckchen

Flöckchen

ohne
ohne

Stern

ohne

auslaufende
Blesse

Stern, beide
Hinterf.weiß
weiße Flecke

ohne

schmale
Blesse

Sternchen

ohne

ohne

ohne

Sternchen,
rechter Hin¬
terfuß weiß

gefesselt
Sternchen,

ohne

1 ,65

1,67

1 <sa

1 ,67

1 «o
1 ,7 l

1 ,6»

1 ,7?

1,??

1.70

1,70

1 ,?s

1 ,70

1 ,76

1 ,76

1 ,?z

1 ,76

1 ,76

1 ,70

1 ,70

4'/-

9'/s

5^2

6^,2

4

12

4

17

10

11

3

4^/2
10

12

3

3

3

3

3

I. Kreis
Inländer

Gelderländer

dto.

Oldenburger

dto.
Clever

Oldenburger

II. Landkreis
Belgische

dto.

III. Kreis D
Vollblut

Normanische

IV. Kreis
Westfälische

V. Kreis 6
Oldenburger

Brabänder
(veredelte)

Holländische
(veredelte)

Holländische
(veredelte)

Oldenburger

Normänische

Belgische
(ccoisirte)

Gelderländer

Cl eve.
Theodor
Janßen
Mathias
van Heck
Wilhelm
Meurs

Heinrich
Blumen¬

kamp
demselben

Jakob van
Laak

Baron van
Steengrach

Crefeld
Ww. Joh.
Wehers
Gottfried
Drießen

üsseldor
Julius

Wolters
demselben

Essen.
Wilhelm

Poth
5 e l d e r n.
Joh. Leurs

Pct. Joseph
Rouwenhoff

Crispin.
Pasch

Geschwister
Verhaelen
Gerhard
Klümpen

Pet. Joseph
Rouwenhoff

Peter
Hartjes
Heinrich

Bist

Till

Hau

Kellen

Appeldorn

dto.
Huisberden

Moylan d

Franzen-
zollhaus
Änrath

Düsseldorf

dto.

Stoppen¬
berg

Sevelen

Winneken-
donk

Wankum

Kervendonk

Wetten

Winneken-
donk

Alt - Wetten

- Kevelaer

Cleve

dto.

dto.

dto.

dto.
dto.

dto.

Crefeld

dto.

Düsseldorf

dto.

Essen

Geldern

dto.

dto.

dto.

dto.

dto.

dto.

dto.

ja -

ja -

ja -

ja -

ja —
ja -

ja -

ja -

ja —

ja -

ja^-

ja —

ja —

ja -

ja -

ja —

ja -

ja -

ja —

ja -
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Bezeichnung des Zuchthengstes Der Zuchthengst ist stationirt:
Der

Zucht¬
hengst

ist

an- >ab-
gekört.

!

Farbe. Abzeichen. , . Aii -r

M-t -r, Jahre.

Raye, bei Zu im Kreise. Z

21 dunkelbraun linker Hin¬ 1,7« 15
terfuß halb
weißgefesselt

22 braun ohne 1,?o 7

23 dto ohne 1,72 3

21 Rappe weißgefesselt 1, 7 3

25 Schweiß¬ ohne 1,«« 3
fuchs

26 dunkelbraun ohne 1,7, 13'/,

27 braun Flöckchen 1 ,7l '-2V2

28 kastanien¬ rechte Hin¬ 1,71 10
braun terfessel weiß

gekrönt
Vlll.

29 braun ohne 1,72 12

30 braun ohne 1,72 10
3t Fuchs Blesse,linker 1„« 5

Vorderfuß
weik ^

Holländische
(croisirte)

Hannoversche

3 Hannoversche

Clevländer

VII. Kreis
Oldenburger

dto.

dto.

Oidenburger
dto.

Münsterländer

empen.
Ackerer
Giesen

Ackerer
Erkes

Johann
Uhles

Ackerer
Genneper
Ackerer
Bramers

M o e r s.
Theodor

Verwehen
Theodor

Pliß
Everhard
Schölten

eim a. d.
Wilhelm
Kalveram
demselben
Heinrich
Etspaß

Schmed-
dershof

Kempen ja

Kauerz dto. ja

Sandhof dto. ja

Heyerhof dto. ja

Schmal-
broich

dto. —

Menzelen Moers ja

Kohlenhuck dto. ja
Warbt dto. ja

ia Wegen
mangeln¬

der Eigen¬
schaften.

Schimmel

Rappe

braun

hellbraun

braun

braun

braun

rehbraun

braun

ohne

ohne

ohne

ohne

Blümchen,
link.Vorder-
u recht, Hin¬
terfuß weiß

gefesselt
ohne

ohne

ohne

hne

1,67 10^/s

1,7» 4

1,S2 5

1,tiS 14

l,7 t 11

5

1,76 5

1,6« 7

1.74 11

IX. Kreis Neuß.
Geschwister

Werhahn
Franz

Kamper
Witwe
Eoerh.
Kaulen

R e e s.
Theodor

Baumann
Reinhard
Wilmsen

Percheron

Belgier

Normänisch

X. Kr ei
Oldenburger

dto.

dto.

Holländer

Brabänder

Oldenburger

Rüttger
Terlinden
Theodor

van Husen
I. A.

Schmitz
H, Bau¬
mann

Ruhr.
Feldmark

Holten
dto,

Ober-
Em melsum

Diekhof

Doetzdorf

Alshoven

Overkamp

Pannosen

Bislich

Leegmeer

Hübsch

Reeserwardt

Mülheim
a. d. Ruhr

dto.
dto. ia

Neuß ja —

dto. ja —

dto. ja —

Rees. ja —

dto. ja —

dto. ja —

dto. ja -

dto. ja -

dto. ja
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^Bezeichnung des Zuchthengstes

Farbe. Abzeichen.
Größe

Meter.

Alter

Jahre.

Ra?e.

Der Zuchthengst ist stationirt:

bei' im Kreise

Der
Zucht-
Hengst

anc >ab¬
gekört«

«z

rz

N

41 braun ohne 1,7k 12 Holländer

(croisirte)
42

I
braun ohne 1,71 5 Oldenburger

43 braun ohne 1,ss 8 dto.

44
IM

braun ohne 1,K8 5 dto.

Düsseldorf, den 10. Februar 1874.

HZA. 224 Seitens der Central - Commission für

die Wiener - Weltausstellung wird die Herausgabe

eines amtlichen Ausstellungs - Berichts beabsichtigt.

Derselbe soll, im Anschlüsse an die Gruppeneinthei¬

lung des Programms, ein übersichtliches Bild der

Vertretung, welche die einzelnen Industriezweige auf
der Ausstellung gefunden haben, geben und zugleich

die Fortschritte darlegen, welche letztere sowohl in

technologischer, als in wirthschaftlicher Hinsicht seit
der letzten allgemeinen Ausstellung in den haupt¬

sächlichsten Productionsstaaten erfahren haben. Nach

einer Mittheilung des Herrn Ministers für Handel rc.

hat die Verlagsbuchhandlung von Fr. Vieweg k

Sohn in Braunschweig die Verpflichtung übernom¬
men, die von den Regierungen der Bundesstaaten

zum dienstlichen Gebrauche oder zur Vertheilung an

Schulen, Institute :c. gewünschte Anzahl von Exem¬
plaren für den ans die Hälfte ermäßigten Preis, so¬

mit das gesammte Werk zu etwa 6 bis 7^/z Thlr.

zu liefern.

Wir machen die Directionen bezw. Verwaltungs-

Curatorien der Real- und höheren Bürgerschulen so¬

wie die Seminarien unseres Bezirks auf dieses Werk

aufmerksam und veranlassen dieselben, etwaige ihrer¬

seits zu machende Bestellung schleunigst bei dem

Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und

Medizinal-Angelegenheiten anzumelden.

Düsseldorf/den 6. Februar 1874. I. III. 511.

226. In Folge Ermächtigung des Herrn

Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-

Angelegenheiten bestimmen wir hiermit, daß die

Hauptlehrerstellen der Volksschulen unseres Bezirks,

welche fünf oder mehr aufsteigende Klassen haben,

in Zukunft nur solchen Lehrern übertragen werden

könne», welche die Nektoratsprüfung nach Maßgabe

von III § 2 -tt. 3 der Prüfungs-Ordnung vom 15.

October 1872 abgelegt haben.

Selbstverständlich kann die>e Bestimmung keine

rückwirkende Kraft haben, sondern erst bei künftigen

Anstellungen zur Geltung kommen. Bezüglich der im .

Amte befindlichen Hauptlehrer bemerken wir deshalb ^

Richard

Schmitz

Johann

Schölten

Wilhelm
Sons

Oeconom

Dickmann

Bergswick

Damm

Bislicher-

Höhe

Vehlingen

Rees

dto.

dto-

dto.

l« -

ja —

l«

ich

I. III. 944.

ausdrücklich, dast sie die ihnen zustehende Berechtigung
in vollem Maße behalten und daß sie in ein

gleichartiges Amt versetzt werden können, ohne daß

von ihnen die Ablegung einer Hauptlehrer- beziehungs¬
weise Rektoratsprüfung zu erfordern ist.

Düsseldorf, den 3. Februar 1874. I. V. H.. 654.
TßK. 231. Die erste Abtheilung des Lehrcursus

für praktischen Obstbau an der Ackerbauschule zu
Eleve findet in diesem Jahre am 23., 24. und 25.

April statt. Den Theilnehmern wird in diesem ersten

Termine die Zeit der Abhaltung der beiden folgen¬

den Abtheilungen mitgetheilt werden.

Die Königlichen Landrathsämter werden hierdurch

veranlaßt, inese Bekanntmachung durch die Kreis¬

blätter weiter zu verbreiten und uns binnen 14 Tagen

anzuzeigen, welche Elementarlehrer oder Wegewärter

mit Unterstützung aus Gemeindemitteln an dem Kur¬

sus Theil nehmen werden.

Düsseldorf, den 10. Februar 1874. I. III. 1156.

TtS 232. In Ergänzung der Erections-Urkunde der

Pfarrei Schlebnsch-Altenberg vom 7. resp. 11. und

18. September 1869 wird auf Grund der mit den

Interessenten gepflogenen Verhandlungen und mit Ge¬

nehmigung des Herrn Ministers der geistlichen :c. An¬

gelegenheiten und des evangelischen Ober-Kirchenrathes
hiermit Nachstehendes festgesetzt:

1. Solange die Gemeinden Schlebusch und Alten¬

berg in einem und demselben Pfarrverbande stehen, soll

mit der Pfarrwahl, wie folgt, Verfahren werden:

a) Beide Theile, und zwar die größere Gemeindever¬

tretung von Schlebusch einerseits und die sämmtliche»

stimmfähigen Glieder der Gemeinde Altenberg anderer¬
seits , letztere in einer dieserhalb berufenen Gemeinde-

Versammlung, treten für sich und gesondert zur Pfarr¬

wahl nach Maßgabe des H. 59 und der betreffenden

Zusätze der Kirchenordnung zusammen.

k) Wird von beiden Theilen derselbe Candidat ge¬

wählt, so wird dieser dem Königlichen Consistoriuin

als Pfarrer von Schlebusch und Altenberg zur Bestä¬

tigung präsentirt. Fällt dagegen die Wahl auf zwei

verschiedene Candidaten, so ernennt das Königliche
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Consistorium aus dieser Zweizahl den Pfarrer von
Schlebusch und Altenberg.

2. Sollte demnächst der Pfarrverbandvon Schlebusch
und Altenberg gelöst und für die eine resp, die andere
Gemeinde ein besonderes Pfarrsystem eingerichtet wer¬
den, so erfolgt in demselben die Besetzung der Pfarr¬
stelle ohne weitere Beschränkung durch die Wahl der
Gemeinde.

3. Der Pfarrer von Schlebusch-Altenberg nimmt
seinen Wohnsitz zu Schlebusch.

Das dortige Pfarrhaus bleibt ausschließliches Eigen¬
thum der Gemeinde Schlebuschund ist auch ferner aus¬
schließlich von derselben zu unterhalten.

Cöln, den 27. Januar 1874.
HL. S.) Königl. Regierung, Abthl. des Innern. L. 1592.

Düsseldorf, den 19 Februar 1874.
HL. S.) Königl. Regierung, Abthl. des Junern.I. V. L. 609.

Coblenz, den 15. Januar 1874.
HL S.) KöniglichesConsistorium. G. 177.

Verordnungen u. Bekannrmncduugen
anderer Behörden

ZIG. 202. Das Königliche Landgericht zu Aachen
hat durch Urtheil vom 26. Januar d. I. verordnet,
daß über die Abwesenheit des Conrad Roel-n aus
Lövenich ein Zeugenverhör abgehalten werden soll.

Cöln, den 4. Februar 1874.
Der General - Prokurator:

Dr. Frhr. v. Seckendorff.
?IS 214. Durch Urtheil des Königlichen Land¬
gerichts zu Clberfeld vom 19 Januar d. I. ist
Carl Lückenhaus aus Barmen, Sohn der verstorbe¬
nen Eheleute Johann Abraham Lückenhaus und
^elene Christine geborene Dierichs, für abwesend
?.«. 221. I. Zur Ausführung der Bestimmungen des Tit. III. M. 19 bis 27 und Tit. V. F. 33 des
blöse-Gesetzes vom 2. März 1850 und unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 27. Dezember

(Amtsblatt Nr. 5 für 1866) werden die Normalpreise für die Ablösungen von Getreide-Abgaben
nd Zehnten, welche vom 19. November 1873 seinschließlich)bis 18. November 1874 (einschließlich) in Antrag
ebracht werden, für denR egi e ru ng S-BezirkD üsseld orf nachstehendzur öffentlichen Kenntniß gebracht.

erklärt worden.
Cöln, den 6. Februar 1874.

Der General-Prokurator:
Or. Frhr. v. Seckendorff.

z?«» 215. Durch Urtheil des hiesigen Königlichen
Landgerichts vom 2. Dezember 1873 ist die Wilhel¬
mine Pattberg, ohne besonderes Geschäft, aus Elber-
felv, für i nsähig erklärt worden, ihrer Person und
ihrem Vermögen vorzustehen.

Die Herren Notarien meines Amts-Bezirks werden
hiervon in Gemäßheit des Artikels 501 des bürger¬
lichen Gesetzbuchesund des Z 18 der Notariats-
Ordnung in Kenntniß gesetzt.

Elberield, den 5. Februar 1874.
Der Ober-Prokurator: gez. Eber maier.

s? G 225. Durch Erkenntniß des Königlichen Land¬
gerichts zu Cleve vom 7. Januar 1874 ist der Bahn¬
meister Wilhelm Fomm zu Geldern für interdizirt
erklärt und seine Bevormundung v.rordnet worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbezirkes ersuche
ich, der Vorschriftdes Artikels 18 der Notariats-
Ordnung zu genügen.

Cleve, den 6. Februar 1874.
Der Ober - Prokurator: Ringe.

227. Der Todtenschein der am 26. Dezem¬
ber 1873 zu Freiburg in Baden verstorbenen Ehefrau
des DivisionspsarrersAlbert Lindenmeyer, Julie ge¬
borene Müller aus Düsseldorf, ist in die laufenden
Sterbe - Register der Bürgermeisterei Düsseldorf ein¬
getragen worden.

Düsseldorf, den 8. Februar 1874
D er Ober-Prokurator: gez. von. G uerard.

Die Martini-Durchschnittspreise
us den Jahren 1850 bis 1873
etragen nach Hmweglassung der
ei theuersten und zwei wohl-

ilsten Jahre jeder Fruchtart
us dem Markte:
u Mülheim am Rhein. .

Cssen
u Wesel

Neuß
u Herdecke
urchschnitt aus beiden

ßteren . .
Nach Berücksichtigung der stst-

ehenden Zusav- oder Rückschlags-
cocente betragen demnach die
ormal-Ablösepreise:

Für den Neuscheffel

Weizen. Roggen. Gerste. Hafer. Buch¬
weizen.

Th. S. P-
TH.S. P. Th. S. P. TH.S. P. Th. S. P.

2 27 4 2 5 11 1 18 7 l 1 10 1 23 10
2 28 5 2 5 1 128 3 1 4 9 2 1

8

3
1 3 2 3 5 1 19 8 1 2 7 1 28 1

2 24 1 2 2 10 I 20 8 1 1 3 t 24 6

3 — 8 2 6 4 1 25 10 1 I 7 — —

2 27 5 2 4 7 1
23 3

Wintersaamen
großen I kleinen

TH.S. P ITH.S. P.

22 11
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für den Neusckesfel

», ohne Rücksicht auf den
Abzug von 5 Procent
nach Z 26,

b, mit Rücksicht auf den
gedachten Abzug von 5
Procent:

I. im Kreise Düsseldorf:
1. in den Bürgermeistereien

Eckamp Hubbelrath, ja
Mintard und Ratingen )b

2. in d u übrigen Bürger- )a
meistereien des Kreises /d

II. in den Stadtkreisen
Elberfeld und Barmen
und im Kreise Mettmann
1. in den BürgernieisterejeN

Velben, Wülirath Har- r a
denbcrg und Cronenberg j b

2 in den Bürgermeistereien i a
Haan und Mettmann )b

3 in den Bürgermeistereien >a
Elberfeld und Barmen tb

II. im Kreise Solingen:
1. in den Bürgermeistereien

Wald,Gcaeirath,Merscheid
Solinge , Dorp, Höhe- ja
scheid und Burscheio >b

2. in den übrigen Bürger- i a
meistereien .... )5

IV. im Kreise Lennep:
1 in den Bürgermeistereien

Burg Wermelskirchen,
Dabringhauseini.Hückes-) a
wagen .... ib

2. in den übrigen Bürger- »a
meistereien ' . . . ,6

V. in den Kreisen Duis¬
burg und Essen:

V in den Bürgermeistereien
Essen, Steele, Allenessen,
Borbeck, Werden Kettwig / a
und Mulheim a. d. Rührst,

2. in den übrigen Theilen ,a
der Kreise .... !b

jd

Weizen

Th. S P.

Roggen.

Th. S. P.

Gerste.

TH.S. P,

Hafer.

Th. S, P.

Brich-
weizeg,

TH.S. P.

Erbsen.

Th. S. P.

Wintersaamen

großen! kleinen
TH.S. P.lTH.S. P.

2 21 7
2 17 6
2 24 1
2 19 11

!

>

II 1 -1 19 2
27 10. I 16 8 - 23

2 10^ 120 8 1 I
29 8 I 18 2 29

2 19 11 1 29 8 1 18 2 - 29
2 15 11 1 26 8 I 15 9 — 28 I
2 21 7 2 1 11 1 19 2 1 4
2 17 6 I 27 >0 1 16 8 - 28 10
2 27 5 2 4 7 1 23 3 1 1 10

l 4 1202 23 1
> !

>

VI. im Kreise Nees

2 2' 10
2 l9 8
3 25 7
221 4

2 23 -
2 18 10

2 26 2

2 21 10

2 28 5
2 24 —
2 29! 5
2 2441
3 13
2 26! 8

3 3 1 16
— 1

4 7
1 4

2 2 7! I 16
1 29 5' 1 13

I 14
1 17
1 15

7 1

8' 11— ?
4 — 29 I

21 9
19 2
22 10
20 i
22 10
20 2

2 13 2 3 17 3
2 9 6 3 11 11
2 13 2 3 17 3
2 Z, 6 3 11 11

2 13
2j 9
2 13
2 9
2 13
2 9

3 17 3
3 II 11
3 17 3
Z 11 II
3 17 3
3 11 >1

1 2
7

10- 25 5
2 3 1 23 —
1 29 10 1 20 4

2 5 1
2 I 10
2 3 5
2- 3
2 3 5
2 -! 3

128 3
I 25 4
119 8
1 17! 2
1 19 8
1 17 2

26 6
Po 2

1 3
1 2 -
1! 2 7
1 — II
12 7
1 — 11

I 21 8 2 13 2 3 17 3
1 19 1 2! 9 6 3 11 11
1 22 9 2 13 2 3 17 3
1 20 1 2 9 6 3 11 11

2 3 17 3
6 31111
2 3 >7 3

1 21 2 2 13
1 18 7 2 9
1 21 2 2 13
1 18j 7 2 9

2 1
1 28

1 28
1 25
128
125

8 2 28 2
7 2 23 9

2 26
2 21 8
2 26
2 21

3 1111

II., Im Jahre 1873 betrug der Martini-Marktpreis, d h. der Durchschnittspreis aller Markt¬
tage derjenigen 15 Tage, in deren Mitte der Martinitag fällt, auf oen für den Regierungsbezirk Düsseldorf
preisregulircnden Märkten nämlich:



Aß ' '

auf dein

Markte
Fruchtart.

für 100
Kilo¬

gramm
' (200

Zollpsd.)

Tb.S.P.

mithin
nach dem

Durch¬

schnitts¬

gewichts
von Kilo¬

gramm

für den

Neu¬

scheffel.

TH.S.P

auf dem

Markte
Fruchtart.

für 100
Kilo¬

gramm(.'00
Zollpsd.)

TH.S.P.

mithin

nach dem
Durch¬

schnitts¬

gewichts
von Kilo¬

gramm

für den

Neu¬

scheffel.

TH.S.P

1, zu Mül¬
heim am

Rhein

2. zu Neuß

Weizen 9 17 10 3ch?,g 3 20 Haser il»
11

Roggen 7 15 8 85,v 7 2 19
—

Buchweizen
— — - —

2 18 1

Gerste nicht z Markte qebr
— —

Erbsen
— —

3 14 4

Hafer 5 >28 81 21,^, ! 8 11 4. zu Wesel Weizen

Roggen

— — —
3 25 11

Buchweizen nicht z. Markte gebr.
— — — —

2 21 7

Weizen 9 13 4 89,>70 32l 10 Gerste
— — —

24

Roggen 7 22
—

87,zzO 2 20 7 Haser
— —

12 11

Gerste 7 —
33.770 2 10 11 Buchweizen

—^
2 23 6

Hafer 6 3 2 22,74g 1 11 3 5. zu Herdecke Weizen
— —

3 20 8

Buchweizen 6 22 8 35,, 2 11 Roggen
— — —

2 23 9

Erbsen nicht z. Markte gebr. Gerste
— —

2 7 1

Wurtersam. 9 12
—

33 27 4 3 3 10 Hafer
— -

1 8 11

Weizen
— — — —

3 >5 4 6 zu Herdccke Weizen
— — — -

3 24 3

Roggen
— — — —

2 14 4 u.Neuß(Durch. Roggen
— — -

2 25 2

Gerste 2 1 9 schn.a.d.Preis,
beider Märkte!

Gerste 2 9

3. zu Esscir

III. Unter Hinweisung auf den Schlußsatz des H 3 des Gesetzes vom 15 April 1857 betreffend die

Ablösung der den geistlichen zc. Instituten u s. w. zustehenden Neallasten wird, hierourch bekannt gemacht,

daß im Jahre 1873 der nach Maaßgabe der 20, 2 , 23 bis einschließlich 25 des Ablösegesetzes vom 2.

März 1850 ermittelte Marktpreis für einen Reuschcffel Roggen betrug.
I. ' " " ^ ' ' ' -. . . . ...> . Thlr. Sgr. Pfg.

24

2ö

Tblr. Sgr. Pfg.

im Kreise Düsseldorf nach dem Martinipreise zu Neuß
a. in den Bürgermeistereien Eckamp, Hudbelrath, Mintard und Ratingen, nach

Abzug von 3 Prozent .... 2

b. in den übrigen Bürgermeistereien des Kreises, ohne Zu- und Rückschlag . . 2
2. in den St dtkreiscn Elberfeld und Barmen und im Kreise Mettmann

nach dem Martinipreise zu Reuß

-> in den Bürgermeistereien Velbert, Wülfrath, Hardenberg und Cronenbcrg,
nach Abzug von 5 Prozent . .

d. in den Bürgermeistereien Hoan und Mettmann »ach Abzug von 3 Prozent

o. in den Bürgermeistereien Elberfeld und Barmen, nach dem Durchschnrlte der
Martinipreise von Herdecke und Neuß

im Kreise Solingen nach dem Martinipreise zu Mülheim am Rhein

a. in den Bürgermeistereien Wald, Graesrath, Merscheid, Solingen, DorP Höhe¬
scheid und Bu scheid, nach Abzug von 4 Prozent

b. in den übrigen Bürgermeistereien, nach Abzug von 2 Prozent
im Kreise Lennep

s. in den Bürgermeistereien Burg, Wermelskircheu, Dabnnghausen und Hückes-

wagen, »ach dem Martiniprcise zu Mülheim am Rhein, jedoch nach Abzug
von 5 Prozent '.

b. in den übrigen Bürgermeistereien, nach dem Martinipreise zu Herdccke,
jedoch nach Abzug von 5 Prozent

K. in den Kreisen Duisburg und Essen

a. in den Bürgermeistereien Essen. Steele, Alteneffen, Borbeck Werden, Kettwig
und Mülheim an der Ruhr, nach dem Martinipreise zu Essen, ohne Zu-
und Rückschlag

b. in den übrigen Theilen der Kreise, nach dem Martinipreise zu Wesel, jedoch
nach Abzug von 2ffe Prozent

D im Kreise Nees nach dem Martinipreise zu Wesel
ohne Zu- und Rückichlag

Münster den 6. Februar 1871. Königliche General-Commission, v. Zschock.

2 22 3

2 24
—

2 25 2
.

2 15 10
2 17 5

2 15 1

2 19 7

4

2 14 4

2 19 7

2 21 7



SiederheitS Polizei.
HZH 203. Es sind entwendet:

I. Dem Fabrikarbeiter Peter Diefenbach zu Ober¬

hausen am 25. Januar er. Abends, 1) ein glatter

schwarzer Düffel-Ueberzieher mit Sammetkragen, 2)
ein rothseidenes Taschentuch, 3) ein Militairpaß,

F> hrungs - Attest und Aufenthaltskarte von einem

Johann Woltcrs, 4) eine Haarbürste mit Spiegel
und Kamm, 5) ein leeres dunkelledernes Cigarren¬

etui mit neusilbernem Bügel und Einfassung an
den Enden.

II. Am 27. Januar er dem Fabrikarbeiter Peter

Heck zu Laar ein Portemonnaie mit Geld, enthaltend
1. 2 Goldstücke von 6 Thaler 20 Sgr., 2. 1 Gold¬

stück von 5 Thaler 10 Sgr., 3. 4 einzelne Thaler-

stücke, 4. 1 Gulden von 1? Sgr., 5. 1 Zehn¬

groschenstück.
Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬

bleib der gestohlenen Gegenstände, sowie über die

Thäterschaft Auskunft geben können, hie von mir
oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 3. Februar >874.
Der Staats - Anwalt.

HH5 2 6. Im Besitze eines Hierselbst wegen Dieb¬

stahls zur Untersuchung und Hast gezogenen Jnbi
viduums, hat sich ein fast noch neuer brauner Wmter-

Ueberzieher mit schwarzem Sammetkragen und schwar¬

zen Knöpfen vorgesunden, welcher muthmaßlich ge¬

stohlen ist. . ^ ^
Ich ersuche einen Jeden, welcher über dre Herkunft

des Ueberziehers Auskunft geben kann, oder den

etwaigen Eigenthümer desselben, sich bei mir oder
der nächsten Polizeibehörde zu melden.

Düsieldorf, den 6. uebruar 1874.
Der Untersuchungsrichter I.: Löhmann.

221. Am 25. Dezember v. I. ist dem Schrei¬

ner Johann Krause zu Duisburg ein fast neuer

blau gelb gesprenkelter Düffel-Ueberzieher mit schwar¬

zem ^ammetkragen, 2 Reihen überzogenen Knöpfen,
ganz mit schwarzem Zanella gefüttert, an wel¬

chem die Aushängestrüppe zerrissen war, sowie an
der rechten Schulter ein Oelflecken von gelber Farbe
und unten rechts am Schooß Stearinflecken sich be¬

fanden, gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib des Rockes, sowie über die Thäterschaft Aus¬

kunst geben können, hiervon mir oder der nächsten

Polizeibehörde Anzeige zu machen.
Wesel, den 5. Februar 1874.

Der Staats - Anwalt.

s??. 222. In der Nacht vom 26. zum 27. v.
Mts. sind dem Kaufmann Gustav Georg Steines zu

Nvhrort aus einem Stalle zwei Hühner gestohlen
worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib der Hühner, sowie über die Thäterschaft Aus¬

kunft geben können, hiervon mir oder der nächsten

Polizeibehörde Anzeige zu machen.
Wesel, den 7. Februar >874.

Der Staats - Anwalt.

Personal-Cbronik.
207. Der Regierungs-Rath Dr. Herdinck ist

an die Königliche Regierung in Stettin und der

Regierungs - Rath Volckmar von Osnabrück an die

hiesige Königliche Regierung versetzt und letzterer in
das Regierungs-Collegium eingeführt worden,

-x >5». 232. Zufolge Erlasses des Herrn Ministers

des Innern vom 23. Januar d. I. ist dem König¬
lichen Amtshauptmann von Nickisch - Rosenegk die
Verwaltung des erledigten Landraths-Ämtes des Land¬

kreises Düsseldorf übertragen worden, und hat derselbe

am 12. d. M. die gedachte Verwaltung übernommen.

ÄZN 217. Der seitherige Beigeordnete der Bürger¬

meisterei Friemersheim, Ackerwirth Joseph Schwitz
zu Hohendudberg ist von uns für eine fernere sechs¬

jährige Amtszeit zum Beigeordneten gedachter Bürger¬
meisterei ernannt worden.

HZ >. 208. Dem Candidaten des höheren Schul¬

amts Carl Löffler, ist die Erlaubniß ertheilt, die zu
Geldern bestehende höhere Privatschule mit simulta¬

nem Character fortzuführen.

228. Der Lehrerin Amalie Korting ist du

Erlaubniß ertheilt, zu Uerdingen eine Privat-Anstall

für Erziehung und Unterricht jedoch nur von nich!
mehr schulpflichtigen Mädchen zu er¬
richten und zu leiten.
'HZ:«. 218. Es sind angestellt:

a) provisorisch:

Lehrerin Elilabeth Hülswitt bei der kath. Volksschult
zu Nheurdt am 5. Januar.

Lehrerin Maria Catharma Schmitz bei der kathol.
Volksichule zu Unterweisen am 5. Januar.

Lehrerin Antoiue Himmel bei der evang. Volksschuli
zu Witzhelden am S. Januar.

Lehrerin Anna itaerber bei der kath. Volksschule z»
Mühlenfeld «.Ruhrort) am 7. Januar.

Lehrer Joseph Kreppet bei der kath. Volksschule z«
St. Tönis am 7. Januar.

Lehrer Franz Joseph Neuß bei der kath. Volksschub
zu Freysenbruch am 7. Januar.!

Lehrerin Catharina Grünhage bei der kath. Vollss
schule zu Freysenbruch am'7. Januar.

Lehrerin Maria Dütsche bei der kath. Volksschule!
Freysenbruch am 7. Januar.

Lehrer Franz Gerhard Elasten bei der kath. Vollt
schule zu Ziegelhaide am 7. Januar.

Lehrerin Helene van de Sandt bei der kath. Volll
schule zu Hassum am 7. Januar.

Lehrer Oswald Neumann bei der evang. Volksschul
zu Moers am 8. Januar.

Lehrer Carl Zumpf bei der kathol. Volksschule!
Nheydt am 9. Januar.

Lehrerin Aloysia Niehaus bei der kath. VolksW



zu Bnrgwaldniel am 9. Januar.

Lehrer Ernst Herbertz bei der evang. Volksschule zu
Mülsorth am 12. Januar.

Lehrer Albert Bickenbach bei der evang. Volksschule

" zu Stachelhausen am 12. Januar.

Lehrer Wilhelm Overberg bei der evang. Volksschule
zu Ober-Rheydt am 14. Januar.

Lehrer Wilhelm Franken bei der evang. Volksschule

zu Ober-Nheydt am 14. Januar.

Lehrer Wilhelm Vrody bei der evang. Volksschule zu
" Altendorf System II (auf dem Cronenberg) am

14. Januar.

Lehrerin Margaretha Bienen bei der kath. Volks¬

schule zu Dahlen am 15. Januar.
Lehrerin Cathanna Hermeling bei der kath. Volks¬

schule zu Viersen am 15 Januar.

Lehrerin Julie Steinhauer bei der kath. Volksschule

zu Viersen am 15. Januar.

Lehrerin Antonie Müller bei der kath. Volksschule zu
Viersen am 15. Januar.

Lehrerin Johanna Weuster bei der kath. Volksschule
zu Viersen am 15. Januar.

Lehrerin Anna Hubertz bei der kath. Volksschule zu

Viersen am 15. Januar.

Lehrerin Maria Lieberz bei der kath. Volksschule zu
Viersen am 15. Januar.

Lehrerin Gertrud Noosen bei der kath. Volksschule

zu Viersen am 15. Januar.

Lehrerin Louise Brüggemann bei der kath. Volksschule

zu Viersen am 15. Januar.

Lehrer August Fritzen bei der kath. Volksschule zu

Viersen am 15. Januar.

Lehrer Johann Karp bei der evang. Volksschule zu

Heiligenhaus am 15. Januar.

Lehrer Jakob Wolfs bei der evang. 1. Volksknaben-

schule zu Duisburg am 15. Januar.
Lehrer Bernhard Kiesler bei der kath. Volksschule zu

Oberbilk (1. Bezirk) am 16. Januar.

Lehrerin Bertha Wusthoff bei der kath. Volksschule

zu Ratingen am 16. Januar.

Lehrer Julius Voß bei der evang. Volksschule zu
Werden am i7. Januar.

Lehrerin Henriette Rosenbaum bei der kath. Volks¬
schule zu Schönebeck am 17. Januar.

Lehrer Friedrich Wilhelm Teckert bei der ev. Volks¬

schule zu Altendorf System I am 19. Jauuar.

Lehrer Joseph Cüppers bei der kath. Volksschule zu
Borbeck am 19. Januar.

Lehrer Robert Jaenigen bei der evang. Volksschule

zu Altendorf System II (am Cronenberg) am 20.
Januar.

Lehrer Christian Sicpmann bei der kath. Volksschule
zu Heidhausen am 22. Januar.

Lehrer Ludwig Pfandhäfer bei der evang. Volksschule
zu Ruhrort am 26. Januar.

Lehrerin Henriette Wilbrinck bei der kath. Volksschule

zu Weißenberg am 26. Januar.

Lehrer Julius Berlett bei der evang. Volksschule zu

Burscheid am 30. Januar.

Lehrerin Catharina Utheel bei der kath. Volksschule
zu Rees am 30. Januar.

5) definitiv:

Lehrer Nicolaus Jansen bei der kath. Volksschule zu
Oberhausen am 2. Januar.

Lehrerin Emma Dick bei der evang. Volksschule m
Krehwinkel am 2. Januar.

Lehrer Gustav Kretzen bei der evang. Volksschule zu
Central am 2. Januar.

Lehrer Carl Kaufmann bei der evang. Volksschule
zu Kirschbaumhöhe am 5. Januar.

Lehrer Friedrich Landwehr bei der evang. Volks¬
schule zu Schöller am 5. Januar.

Lehrer August Schütte bei der kath. Volksschule zu
Freysenbruch am 7. Januar.

Lehrer Heinrich Bergmann bei der kath. Volksschule
zu Wanheimerort am 9. Januar.

Lehrer Johann H B. Holtmanns bei der evangel.
höheren Lehr-Anstalt zu Cronenberg am 12. Januar.

Lehrer Carl Tang bei der 5. evang.' Volksschule zu
Crefeld am 14. Januar.

Lehrer Ludwig Breuer bei der evang. Volksschule
zu Schelfen am 14. Januar.

Lehrerin Maria Klumpen bei der 5. kath. Volksschule
zu Crefeld am 14. Januar.

Lehrer Wilhelm Lackmann bei der evang. Volksschule
zu Gartrop am 14. Januar.

Lehrer Ludwig Krombach bei der evang. Volksschule
zu Baerl am 15. Januar.Lehrer Conrad Schauß bei der evang. Volksschule zu
Langenberg am 15. Januar.

Lehrer Wilhelm Seuthe bei der evang. Volksschule
zu Neudorf bei Duisburg am 15. Januar.Lehrer Richard Keller bei der evang. Volksschule am
Bahnhof zu Duisburg am 15. Jannar.

Lehrer Georg Schürhoff bei der kath. Volksschule zu
Frohnhausen System II am 15. Jannar.

Lehrer Johann Peter Michels bei der kath. Volksschule
zu Giesenkirchen am 16. Januar.

Lehrer Friedrich Westhoff bei der kath. Volksschule zu
Kohlsberg am 16 Januar.

Lehrer Joseph Theobald Flory bei der 5. kath. Volks¬
schule zu Crefeld am 16. Januar.

Lehrer Christian Noesemer bei der kath. Volksschule
zu Wattmannstraße am 17. Januar.

Lehrerin Maria Gather bei der 2. kath. Volksschule
zu Crefeld am 19. Januar.Lehrer Carl Nürnberger bei der evang. Volksschule
zu Losort am 19. Januar.

Lehrer Wilhelm Herhaus bei der evang. Volksschule
zu Herscheid am 19. Januar.

Lehrer Hermann Butzmühlen bei der evang. Volks¬

schule zu Solingen am 19. Januar.
Lehrer Carl Scherer bei der evang. Volksschule am

Cöln - Mindener Bahnhofe zu Altenessen am 20
Januar.

Lehrer Ernst Eulerich bei der kath. Volksschule zu



Lirich am 22. Januar.

Lehrerin- Aloysia Zander bei der kath. Volksschule zu
Oberhausen am 22. Januar,

Lehrerin Martha Gabel bei der kath. Volksschule in
der Papendelle zu Duisburg am 22. Januar.

Lehrerin Catharina Dreps bei der kath. Volksschule
zu Neudorf bei Duisburg am 22. Januar.

Lehrerin Johanna Maria Arntz bei ver kath. Volks¬
schule zu Frohnhausen am 23. Januar.

Lehrer Gustav Dillenberg bei der evang. Volksschule
zu Frohnhausen am 26. Januar.

Lehre: Herm. Theodor Ed. Husmann beider evang.
Volksschule zu Krehwinkel am 26. Januar.

Lehrerin Franziska Graskamp bei der kath. Volks¬
schule zu Burgwaldniel am 29. Januar.

Lehrer Christoph Faber bei der evang. Volksschule
am Cöln-Mindcner Bahnhof zu Altenessen am 29.
Januar.

Lehrer Bernhard Bollens-bei der kath. Volksschule zu
Crefeld am 29. Januar.

Lehrer Heinrich August Aldag bei der evang, Volks¬
schule zu Wickrathberg am 30. Januar.

SAS 229. Der Postgehülfe Hoffmann in Essen ist
zum Postamts-Assistenten ernannt worden.

Der Postamts-Assistent Schliefke ist von Essen nach
Kempen versetzt worden.

Die Postexpedition in Holten ist in eine Postagen-
tur umgewandelt und die Verwaltung der letzteren

dem zum Postagenten angenommenen Gastwirth
Rebbeimund übertragen worden.

Es sind etatsmäßig angestellt worden: Die Mili-

tair-Anwärter Manig und Gilsing als Briefträger

in Düsseldorf. Kohaupt als Briefträger und Rux

als Postschaffner in Mülheim an der Ruhr; die

Civilanwärter Hahn und Bökenbrink als Briefträger

in Neuß bez. in Duisburg. — Der Briefträger Pesch

in Düsseldorf ist gestorben und der Briefträger Böh-
land daselbst freiwillig aus dem Postdienste geschie¬

den. Dem Postpacketträaer Huisgen in Emmerich ist
eine Postschaffnerstelle daselbst übertragen worden.

Düsseldorf, den 9. Februar 1874.

Der Kaiserliche Ober-Postdirector: Friedcrich.

Datente.
SAH. 176. Dem Ingenieur G. Scherenberg in

Marxen dein Winsen a. L. ist unter dem 26. Januar
1874 ein Patent

auf ein Apparat zur Erdförderung in der durch

Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenen Zu

fammensetzung, ohne Jemanden in der Anwendung
bekannter Theile desselben zu beschränken,

auf drei Jahre', von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

SÄ«. 177 Dem Kaiserlichen Eisenbahn-Maschinen¬

meister Wilhelm Volkniar zu Montigny-les-Metz ist
unter dem 26. Januar 1874 ein Patent

auf eine durch Zeichnung und Beschreibung er¬

läuterte Kuppelung an Eisenbahnwagen, soweit

dieselbe für neu und eigenthümlich erachtet ist,
und ohne Jemanden in der Anwendung bekannter
Theile zu beschränken,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

SA 7 184. Den Fabrikanten Eigel u. Lesemeister

zu Cöln ist unter dem 24. Januar 1374 ein Patent

auf eine Eismaschine in der durch Zeichnung und

Beschreibung nachgewiesenen-Zusammensetzung und

ohne Jemanden in Anwendung bekannter Theile
derselben zu beschränken,

auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

SAG. 185. Dem Maler und Zeichenlehrer an der

Realschule A. Hasselbring zu Perleberg ist unter dem
24. Januar 1874 ein Patent

auf ein durch Modell und Beschreibung nachge¬

wiesenes Hülfs-Jnstrument für das Perspektivzeich¬

nen, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter
Theile zu beschränken,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

SAN. 209. Dem C. P. Heinrich Ochwadt zu

Louisenthal, Regierungsbezirk Trier, ist unter dem
31. Januar 1874 ein Patent

auf eine Dampfmaschinen-Steuerung in der durch
Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenen Zu¬
sammensetzung und ohne Jemanden in der An¬
wendung bekannter Theile zu beschränken,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.

T-t«. 219. Dem Dr. Julius Friedländer zu Berlin

und dem Ingenieur Peter Korfitz Moellcr zujLeipzig ist
unter dem 3. Februar 1874 ein Patent

auf eine Cylinder - Druckmaschine für metallogra¬
phischen Druck in der durch Modell, Zeichnung und

Beschreibung nachgewiesenen Zusammensetzung, ohne
Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu

beschränken,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
! worden.

' S4«. 220. Dem Maschinenfabrikanten W. Fuchs

in Göppingen ist unter dem 5. Februar 1874 ein
Patent

auf eine Steindruckpresse in der durch Zeichnung

und Beschreibung nachgewiesenen Zusammensetzung,
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter

Theile zu beschränken,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, uns

für den Umfang des preußischen Staats ertheilt
worden.



8S

234. Dem Civil-Ingenieur und Baumeister
Johannes Gutermilch zu Berlin ist unter dem 7. Fe>
bruar d. I. ein Patent

auf eine durch zwei Zeichnungen und Beschreibung
nachgewiesene Vorrichtung zum Pressen von Ziegel

,4». 235.

und trockenen Körnern, ohne Jemandenin Anwen
dung bekannter Theile zu beschränken,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und
für den Umfang des Preußischen Staates ertheilt
worden.

Zusammenstellung
der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 11 und 12 zur Besetzung angezeigten,

gegenwärtigvakanten Dienstst ellen. '

Bezeichnung
der

vakanten Dienststellen.
Ein komm en

der Stelle jährlich.

Nr. der

Bekannt¬

machung
Lehrerin an der gem. Unterklasse der kath. Volks¬

schule in Rheurdt.
Lehrerinnen (gepr.) an verschiedenen öffentlichen

katholischenMädchenschulen in Düsseldorf.

Lehrer an der katholischen Knabenschule der Lamber-
tuspfarre in Düsseldorf.

Lehrer an der katholischen Knabenschule des ersten
Bezirks in Oberbilk.

Zwei Lehrer an der reform. Schule in Ronsdorf.

Lehrer an der zweiten Klasse der evanqel. Schule in
Richrath.

Lehrer an der zweiklassigenevangelischenVolksschule
in Haarzopf, Bürgermeisterei Mülheim a. d. Ruhr.

Lehrerin an der einklassigen katholischen Mädchen¬
schule in Lohausen.

Lehrer an der zweiten Knaben- und an der zweiten
Mädchenklasseder fünfklassigen evangelischen Volks¬
schule in Lennep.

Lehrer an der 3. Klaffe der evang. Volksschule in
Wermelskirchen.

Lehrer an der 2. Klaffe der evang. Volksschule in
Pohlhausen.

Lehrer an der 2. Klaffe der evang. Volksschule in
Neuenhaus.

Lehrer an der 2. Klasse der evang. Volksschule in
Grünenwiese.

Lehrerin an der einklassigen katholischen Mädchen¬
schule in Till.

Lehrerin an der katholischenVolkssch. in Altenessen.

Lehrer (katholisch) an der Fabrikschule in Neu-Crw
nenberg, Gemeinde Lützenkirchen.

Vierte Lehrerin an der katholischen Mädchenschule
der Andreas-Pfarre in Düsseldorf.

Zwei Lehrer an den Unterklaffen der kath. Volkssch.
in Bedburdhck und in Aldenhoven.

Polizeidiener und Feldhüter in Goch.

230 Thaler und 20 Thaler Mieths- baldigst
entschädigung.

je 300 Thaler, von 3 zu 3 Jahren 15/2
um 25 Thaler bis 400 Thaler
steigend, sowie freie Wohnung
oder 50 Thaler Miethsentsch.

350 Thaler, event. Erhöhung auf 21/2
400 Thaler, bei längerer Dienst¬
zeit Steigerung, sowie freie
Wohnung.

Wie vor. 21/2

350 Thaler, jährlich um 25 Thaler
bis 450 Thaler steigend.

350 Thaler und 50 Thaler Mieths¬
entschädigung.

400 Thaler und freie Wohnung.

230 Thaler und freie Wohnung,
oder 25 Thaler Miethsentschäd.,
sowie besondere Entschädigung
für Heizung rc. Gehaltserhöhung
steht in sicherer Aussicht.

600 Thaler.

je 400 Thaler incl. Wohnungs-
entschädigung.

2S0 Thaler und freie Wohnung!
nebst Garten.

300 Thaler und freie Wohnung^
resp. Miethsentschädigung.

325 Thaler incl. Miethsentschäd.,
sowie an Nebeneinnahme75 Thlr.!

300 Thaler, von 3 zu 3 Jahren
um 25 Thaler bis 400 Thaler
steigend, sowie freie Wohnung!
oder 50 Thaler Miethsentschäd.

je 260 Thaler und 20 Thaler.
Miethsentschädigung.220 Thaler incl. Kleidergelder. j

1/3

444

445

446

447

448

440

450

451

— 452

1/3

28/2

sofort

453

485

486

487

488

489

484
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